
SchicthJiFE Weih- 
nachts-Einkänfe 
nicht anf! 

Es ist jetzt Zeit sich fiir Weihnachten 
vorzubereiten, »nur noch W Tage mehr. 

Wir sind gut vorbereitet Euch bei En- 
ren Weihnachtseinkänfen behiilslich zu sein. 
Jede Abtheilung ist jetzt vollständig 

Geschenkte für Jedermann-I- 
Kaust während ihr die beste Auswahl 

habt 

Mantel zum halben Preis. 
Eine große Partie von Damen- nnd 

DJJtädchenmäntelrh neue Mode, beste Quali- 
tät. Diese Mäntel rangiren von stillt bis 
812.5l) nnd werden zum halben Preis ver- 

kauft. 

··li.Ii.SU1VElicll. 

UNIUN 

PAchl 

Oestliklics 
Colorado- 
Land 

steigt beständig im Preise Niruench kann man Land so 
nahe einer Stadt von der Größe Tenneriz finden, mit leich- 
tem Absatz fiir alle Produkte-, zu dem Preise zu welchem 
dieses Farniland jetzt dein 

Heimsnchcr nnd Speknlnntcn 
offerirt wird. Reiche Ernte-n können hier erzielt werden 
durch ,,Troctenban.« Viele Former ziehen bei der ersten 
Jahresernte genug, nui alle Angaaben zu decken, einschließ 
lich des Vollen Natur«-reisen Die-:- ist 

eine seltene Gelegenheit, 
denn sehr bald iuixd das astlisljc Colorado dicht lievöltert 
sein, und der Preis des Landesr- zn hoch für Solche die ans 
der Suche nach einem Heini im Westen sind. 

Geht hin nnd seht das Land selbst an. Ergreift die 
Gelegenheit welche Eurer wartet. 

Reist 

UNIOII PAchlc 
Tickets zum Verkauf an den ersten und dritten Dien- 

stagen von Oktober, November nnd December 1907. 

Fragt um Auskunft bei 

W. H. LOUcKs, 
ASSM- -»å-åkas«-T—-zlk -.c«:—1esgt«(-.v;.--l« .« 

EinegroßcWoche 
Bier Reden des —Reichskanzs 

lets v. Bitten-. 

Bertheidiger— der Unser. 

Die Berliner Blätter behaupten in ih- 
ren heute-en Resumes über die with 
reud der ehten Woche im Reichstag 
gehaltenen Rede-, daß der Dunst des 
Hindert Prozessrs Iid der »so 
knuft«-Urtikel fortgesegt nnd daß 
mir wenig übrig gebt eben sei —- I 
Mit besonderer Betonung wird dar 
auf hingen-sein« daß die Ver-al- 
schieduns der Geuräle Heim-an ad 
und Moltke erfolgte, ehe die Artikel 
dem Kaiser vorgelegt wurden. —-(fia 

I Apvell des Reichsksuztees. 

) 

Berlin, 2. Des Daß der Block 
bei der unabweisbare-i neuen Fi- 
nsnzresorm einer schweren Bela- 
tiungsorobe ausartet-i wird, unter- 
liegt feinem Z:rekiel. So appellirte 
denn auch in d:r heutigen Sitzung 
des Reickstages Fürst Bälow in 
einftiindiger eindringlicher Rede an 
die Block-akuten durch geschlossened 
Vorgehen die bestehenden Schwierig- 

T leiten zu iiberwinden Er ermahnte 
die nationalgesinnte Mehrheit zu 
ernster Arbeit. Sie solle die Noth- 
wendigleiten des Tages nicht verges- 
sen. Ein susammenfinden von 
Links und Rechts aus der mittleren 
Linie sei wohl möglich. Ein Zurück- 
stellen des Dotirinarismus und des 
Parteieigensmng bedeute- nicht ein 
Aufgeben wirklicher Prinzipien Die 
Erklärungen des Kanzlerz über das 
Bereinsgesetz, das Börsengesey, die 
Strasprozeß - Reform und die Fort- 
sehung der »Sozialpolitik« wobei den 
liberalen Wünschen in weitgehendem 
Maße Entgegenkommen gezeigt wor- 
den. wurden aus Seiten derLiberalen 
beisiillig ausgenommen Besonderes 
Interesse erregten des Fürsten Aus- 
fuhrungen iiber die von der Regie- 
rung geplanten Reformen der tros- 
prozeßordnung. namentlich der Be- 
strafung jugendlicher Verbrechen 

Berlin, 2. Dec. Die elausene 
parlamentarische Woche bat ch zu et- 
ner höchst ereigntßreichen gestaltet. 
Neichsla let Fürst v. Vülorv bielt 
nicht wen er als vier große Reden, 
eine davon tm preußischen Abgeordne- 
tenhanse, als er die mehr-erwähnte 
Polenvorlage begründete. heute 
ließ sich der Kanzler zum fänsten Mal 
im Reichstag vernehmen, indem er sich 
iiber die Aufaasben des Blocks in der 
laufenden Sihungsperiode verbreitete. 
Ein Alles überschattendez Jnteress e ge- währen die bereits auszugssroetse mit- 
getheilten Reden, welche Fürst v. Bil- 
loro und der preußische Kriegsminister General der Jnfanterie o. Einem über 
die ..Armeestandale« und die »sama- 
rilla« im Reichstag gehalten haben. 
Die Blätter heben hervor, daß der 

H Dunst des Harden - Prozesses und der 
I «Zukunft« - Artikel sortgefegt und daß ? sehr wenia übria geblieben sei. Der 
Kern der Darleaunaen des Kanzlerz 
wie des Kriegsminiiters war, daß das 

iMsiziercorps durchaus intatt ist und 
Ydaß Verfehlungen sehr seltene Aus- 

nahmen bilden. Wann immer man 
an maßaebender Stelle von solchen 

zftenntniß erhielt, wurden sie sofort 
neabndet. General v. Einem drückte 

«unumtounden seinen Ekel itber die 
aufaedeckten Vorgänge aus. Er gab 
zu, daß Soldaten vielsach von per-ver- 
sen Personen umworben würden. Die 
Regimenter lämpsten seit langem da- 

gen an, aber die Versuchung erfolgt Iet- von außen. Die obersten Com- 
rnando - Behörden sind allemal einge- 
schritten, sobald die Grundlage dazu 

xgcs scllcll Wäc. US llz Delollscch IR- 

l wichi wird allgemein aus die nunmehr 
amtlich consiatirie Thaisache gelegt 

jdaß die Verabschiedung der Generale 
s Grafen Hohenau und Moltke et- 

folgte, ehe die Artikel der »Zukunft« Tdem Kaiser durch den Kronprinzen 
Wilhelm vorgelegt worden waren. T Dadurch isi so wird betont, aus das 
ZBiindigsie das selbständige Handeln 
E der Generale v. Einem und v. Messen, 

sowie des Generalå Grafen o. Hünen- 
j Haeselee bewiesen und Hordens Er- 
"s zähluna beseitigt, laut welcher zu der 

· Maßregeluna ersi durch des Kronprät- 
gzen Schritt der Anstoß gegeben wor- 

·;.den Es wird ferner des- wiegst-niest- 
Tsiers Erklärung hervorgehoben, daß er; 
Tez abgelehnt habe, Jnsorrnation auös 
Kneipenilaisch zu holen, und daß Ille 

Versuche. den Gerüchien gegenüber 
Thatsiichliches in Erfahrung zu brin- 
gen mißlungen seien. Jesi bleiben, 
wie der Minister aussührie, nur die 

"lle gegen Hohenau und Lynar. 
aege egen hohenau ei neleiteiesUnlers 

suchung ist ausschließlies gegründet aus 
das Zeugni Bollhardis, des ehemali- 
gen Unter siziers vom Regimeni der 
Garde du Corps, dessen anrüchigeBeti 

angenheit erne Aussagen zu einem Jede zweifel ften Belastung-- Wade- 
tial macht. 

Mststklet verhaften 
St.Peieribur,12.Dee. M- 

sogdanoto ein be annter und überall 
sehr beliebier sozialdemokratische- 
Schtiststellen wurde heute hier is 

hasc- genommew Man weiß nicht Anklage gegen ihn erhobe- 

L. 

Aberglauben weicht 
Ptollmetipn mehamedaniichekslihs 

ret hilft Pest bekämpfen. 
siedet-te viele Opfer. 

Laden, Indien. 30. Nov. Die 
TBemiihnngen der indischen Regierung’ 
zur Auseottung der Pest sind hier 
bis jesi außerordentlich gehindert 
worden durch die Weigetung der Mu- 
hammedanet, die infizikten Dötfet zu z 

räumen, da es, wie sie sagen, der 
Korau verbietet, »vor dem Zorn Got- 
tes zu flüchten«. Diesem Glauben. 
sind eine gute Viertelmillion Pest-To- ? 

desfälle unter den Muhammedanetn 
zuzuschreiben Jetzt endlich haben die« 
michammedanifchen Glaubensfiihtee 
auf das beständige Drängen der Re-; 
qierung eine Peollamaiion erlassen, « 

Die auf das Unhaltbare jener Auffas- 
sung hinweist und erklärt der Kotan 
selbst verpflichte die Muhammedanet, 
Orie, die Allah mit dieser Seuche 
zeichnet habe, zu verlassen. Die esj 
gierng läßt diese Prollamaiion weitj 
nnd breit vektxeibm , 

Bericht singe-tara 
In Both-re wurde der Iinanzsrinister 

von Räubern ermordet. 
St. Petersburg Zo. Nod. Die 

hier vor acht Tagen von Boihara, 
Central - Asten, eingelaufene Depesche 
über die Beraubung des dortigen 
Scha amts war in einigen Details 
unri tig. Nach vollständigen Berich- 
ien bat eine Anzahl von Banbiten den 
Palast des Emirs überfallen und den 
Finanzminisier getödtet. Sie enttarn 
mit einem Betrage von etwa M,000. 
Reiterei machte sich an die Verfolgung 
der Räuber, und Einer, der sich als 
Soldat aus dem Eisenbahnregirnent 
entpudvte, wurde gefangen. 

Weist Lueger zur-sieh 
Oeffentliche Erklärung des Zsierreichisch 

nirg. Ministers des Aeußerrh 
Wien, 30. Nod. Der österreichisch- 

ungarische Minister des Aeußern, 
Freiherr Lexa von Aehrenihal, berei- 
tet eine öffentliche Erklärung dor, 
durch welche gewissen Aeußerungen 
entgegengetreten werden foll, deren 
sich Oberbürgermeister Dr. Karl Lise- 
ger in feiner Rede bei der jüngst ge- 
meldeten Radetzlv Feier bedient hat« 
Ein Passus lautete dahin: »daß die 
italienische Jrredenta den Augenblick 
berbeisehne, in dem sie sich aus unser 
heiliges Reich stürzen lönne". Diese 
Worte haben bei den maßgebenden 
Gewalten in Italien start verschnupst 
und darum wird eine offizielle Zu- 
rückweisung von der hiesigen Regie- 
rung für nothwendig erachtet. 

Zwansig verunglückt. 
Stürzen bei-n Leach eines Stil-lies- 

gert in London hinab. 
London, 80. Nov Ein Stahlträi 

ger im Gewicht von zwanzig Tonnen, 
der heute bei den Erweiterungsbauten 
der »Wind Friars" s Brücke aufge- 
stellt werden sollte, brach zusammen 
und riß einen Theil der sie umgeben- 
den Konstruttion mit sich. Zwanzig 
Arbeiter ftiirzten in den Fluß, einige 
wurden im Wasser von Trümmern 
festgehalten, doch wurden alle, bis auf 
zwei, gerettet. Einige der Gereiteten 
waren schwer verletzt. 

Duksskcccn ka EIan 
Angel-lieh ein Plan an eheckt, um 

feinen Zug zu zetst en. 

Penza, Europäisches Ruleand, 30. 
Nov. Die Polizei von Usa wurde 
gestern Abend durch die Nachricht be- 
unruhigi, daß ein Versuch gemacht 
worden sei, den Zug, in dem sich 
Kriegsselreiär Tafi aus der Reise 
nach Moskau befindet, zu zerstören. 
Der Zug wurde scharf bewacht; aber 
von einem Attentat kannte man keine 
Spur entdecken. Kriegsselretär Saft 
wird am Dienstag von dem Zaren in 
Audienz empfangen werden. 

Tropen unter Feuer-. 
Salla Maghnia, Algier, 80· Nov. 

Jn der Nähe von Adjeroudlifz fand 
gestern zwischen franzdsische Ttnp n 
und Anhänger des Beniö Nagen Stammes ein neuer Kampf stati. te 
leyteren zählten 2,500 Mann. Sie 
waren zuerst siegreich, wurden dann 
aber von den Franzosen mit großen 
Verlusten in die Flucht geschlagen. 

Hans Los-hing gestorben. 
Berlin, 30. Nov. Der bekannte 

Schauspieler Hans Lorsing ist hier 
im Alter von 62 Jahren aus dem Le- 
ben geschieden. Er war der jüngste 
Sohn des berühmten Opernkamponis 
sten Albert Lorging welcher am 21. 
Januar 1851 in Berlin starb. 

Ritckwandernng. 
New York, 30. Nov. Heute ver- 

iließen acht große trangatlaniischeI 
Dampfer dein hiesigen helfen. Sies nahmen 12,000 Zwischendecköpassaiz 
giere, Europäer, die den Bereinigtens 
Staaten den Rücken kehren, rein ins 
der alten Heimath zu bleiben, mit. 

seit gefmrkem 
Amor-, China, 30. Nov. Ein 

Boot des deutschen Freieng »Ur-ev- 
nia« epllidirte heute im iesigen ha- 
sen mit einem andern opt. Ein 

Mancher nnd zwei Singt-bereite er- 

tran 

—- essnnnsss ss »g- er n n nr 

zttöi stattfinden R Indes- 
eantitaten sind sen-sie Sienan 
und patanale Delikt-. 

Der weise Mann kauft Kleider hie 
— 

Ei bezahlt sich nie, 
sieh wegen Ihrer klei- 
der nngemüthiich zu 
fühlen, mein Verr! 

Es nimmt Ihnen 
kien halben Komfori 
heim Tragen. 

Männer die es Inf- 
sen, kommen hierher 
für Kleider, weil sie 
fühlen, daß sie kein 
Risiko übernehmen 

Wir erlauben nie, 
daß ein Mann un- 

glücklich fühle wegen 
einem Kleiduuqisiück 
das er hier bekommt- 

Es giebt keine bef- 
fererr Kleider als die 
Sorte welche wir ver- 

kaufen. 

U n s e r e Speien 
Kleider stehen weis 
über dem Durchschnitt 
des Allgemeinen 
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Cspysight mo- by Hm seh-jener sp- MM 
— 
« 

Auziigc s7.so, sio.oo, sie.oo, bis see-do 
Uebel-ziehet s7.50, slTOd bis ssc.00 « L" 

Hosen-Hi .oo, sapo bis s7.oo 
Kommt herein um Zu sehen, Heu und Ihr werdet o ele Gründe finden, 

weshalb wissende Plänner für ihre Kleikek hieiheikommen 

WWLSTBNHULM Fi leRNZ 

Es wird Sie interefsiren 
einige Artikel in unserer BargninListe zu sehen, sowie 
die lächerlich niedrigen Preise zu sehen, zu welchen wir 
dieselben verkaufen Wir wollen fie los werden ehe 
unser Feiertagehandel in vollem gange ist; jetzt ist die 
Zeit zu laufen. 

Winltkmüdm für Männer uui 
Knaben welche zu 35 bis 75c das 
Stück verkauft wurde-L So lange 
sie vorhalten sind sie Euer zu III-. 

Sweateks für Männer und Kna- 
ben, schwer, dankte Farbe-» »Es-. 

Baum-voll - Fig-met Handschuhe, 
mittelschwm »te- 

,,H-insnchkb« und gestickte Damen- 
taicheniücher, gewöhnlicher Preis Isc, 
Jetzt Ze. 

Schweres Unterzqu für Kinder, 
25 und kssc werth. Jthc 9c0 

Schwere gekippte Strümpfe für 
Kinder, die 15c Som; jetzt Ze. 

Ueberschuhe und Summisctfuipe in 
endlofer Auswahl, zu niedrigere-n Preisen a S je zus- 
vor angegeben. Seht sie. Wir halten alles wie 
Rieiderwuarem schuhe, Mutes-zeug, 

rbeitshemden und Vveraiis für 
ärmer und Knaben, Comfortero und 
edtem usw. auf Lager. 

Macht unseren Laden zu Eurem Hauptanarner 
wenn Ihr in der Stadt seid. Wir spreche-n 
Deuzsckx 

The GRAND Dry Goods co. 
307 West Este Strase 

Reste Erfindung. 
Eine Erfindung, welche den Fahr- 

stnhldienst tevolutioniren soll und in 
den hohen Gebäuden viel Raum sparen 
wied, hat Architekt Jan-is unt von 

schicke gemacht. Es ande t sich um 
Iden etrteb von zwei a tstiihlen in 
einem und demselben S acht. Der 
eine Stuhl ist eine sogenannte Ein-res- 
cae, welche, nachdem sie im ersten 
Stett mit Passagiere-i gefüllt ist, et 
ten zehnten Stock hält. Inzwischen i 
die Eos-il Tod« welche km Erd-cito 
— s- --·- —.-.·-.,-.-- i 

gewartet hat, tm ertten Stock gefällt 
worden und fährt bis zum zehnten 
Stock hinauf. Wenn die Expreß-Ear 
vom 20. Stock zurückföhrt, tritt die 
Lokal Cur vom zehnten Stock aus die 

hrt tn die Tiefe an. Der Erfinder 
hauptet, daß durch genaues Ein l- 

Tecn der ahkpsamg beide thkst ht- 
tn demsel en Schacht verkehren können. 
Allen etwaigen Kollisionen ist durch 
mechanische Vortehrun en vorgebeugt 
worden, so zwar, daß d e beiden sakr- hle niemals tn unmittelbare N·he 

einander kommen können. 
D- -I--’ — 


